
IHRE RESSOURCENSCHONENDE 
MESSETEILNAHME

LEITFADEN & CHECKLISTE



CHECKLISTE
VOR DER VERANSTALTUNG

GREENHORN

▪ Nutzung ressourcenschonender 
Verpackungen

▪ Beauftragung regionaler 
Partnerfirmen und Dienstleister 
mit nachhaltiger Ausrichtung

▪ Ökologische Produktion von 
Druckerzeugnissen (z.B. 
Recycling-Papier, Blauer Engel, 
FSC-Zertifizierung)

▪ Wahl eines wiederverwendbaren 
Standsystems und Bezug von Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft

▪ Nutzung öko-zertifizierter Lacke 
und Farben sowie biologisch 
abbaubarer Kunststoffe und 
Dekomaterialien

▪ Vorausschauende und nachhaltige 
Planung von Transport und Logistik

ECO-PRO

▪ Verwendung multifunktionaler 
Möbel

▪ Verantwortungsvoller Einsatz von 
Teppichen

▪ Nach Möglichkeit Nutzung des 
ÖPNV zur Anreise nach Essen

▪ Produktion robuster, mehrfach 
verwendbarer Banner und 
Werbemittel

▪ Kalkulation des genauen 
Lebensmittelbedarfs zur Vermei-
dung von Resten

SUSTAINABILITY STAR

▪ Nutzung wiederverwendbarer 
Corporate Fashion (z. B. ohne 
Namensaufdruck)

▪ Buchung von zertifizierten 
Unterkünften in Messenähe



▪ Einsatz von digitalen Infor-
mationsmaterialien oder 
NFC Tags 

CHECKLISTE
WÄHREND DER VERANSTALTUNG

GREENHORN

▪ Trennung von Abfällen und 
Werkstoffen

▪ Auswahl eines Catering-Angebots 
mit geringem ökologischen 
Fußabdruck

▪ Verzicht auf Einweggeschirr 
zugunsten von Mehrweggeschirr 
oder solchem aus recycelbarem 
Material

▪ Verwendung von LED-
Leuchtmitteln und -Displays

▪ Vermeidung von Einweg-
verpackungen

▪ Reduktion von Druckerzeugnissen

▪ Nutzung von energieeffizienten 
Geräten 

▪ Sicherstellen vor Verlassen des 
Stands, dass alle elektronischen 
Geräte ausgeschaltet sind

▪ Nutzung des ÖPNV als 
Verkehrsmittel vor Ort

▪ Gezielte Ausgabe von Give-Aways, 
keine Massenausgabe 

ECO-PRO

SUSTAINABILITY STAR



▪ Ermittlung von Einsparungs- und 
Verbesserungspotenzialen für eine 
nachhaltigere Messeteilnahme

ECO-PRO

SUSTAINABILITY STAR

CHECKLISTE
NACH DER VERANSTALTUNG

GREENHORN

▪ Wiederverwendung von 
Druckerzeugnissen

▪ Wiederverwendung von 
Standbauelementen und 
Dekoration

▪ Materialgerechte Einlagerung für 
die erneute Nutzung

▪ Spende von Materialen und 
Standbauelementen, falls diese 
nicht wiederverwendet werden 
können

▪ Materialgerechte Entsorgung, falls 
die Wiederverwendung oder 
Spende nicht möglich sind 

▪ Spende von Lebensmitteln, die 
sich noch zum Verzehr eignen 

▪ Kompensation von unvermeidbaren 
Emissionen durch Investition in 
Klimaschutzprojekte 


